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1 Denke-. 
s Its-sites Stundenme 
z Berlin. Zins Jahre ldss zählte 

T« man in ganz Deutschland circa 550 
Zaliniirztk Die am l. April lths be- 
hördlicherleits anzusinnen Erhebungen 
iiber die Zahl » » Vertheilung der im 
Deutschen New itnrtigeri Medizinals 
verlonen ergaben lZUthiilniarztr. Mit 
Cinlchlnii der nnlelbltttandigen Zahn- 
techniler wurden 43705 Zamilreillnndine. 
darunter 180 weibliche, gezahlt. Fast 
die Hälfte aller Zalnrarzte lebte in den 
28 liilroßftadten des Reiches.—Fnr das 
BigmarcksDenlmal vor dem Reichstags- 
hante findet zur Zeit die Lserrietnnng 
der Fundaniente nnd die llmleannq der 

Wege statt. Fiir ten Nutz recs Tent- 
rnals, dessen Entliiillnna der tlriiier ani 
den l. April lWl anneiekit link, ist ein 
eigene-Z maiiides Manti:rniaszsartsande 
fertig gestellt worden.-—3n einer Ver- 
tamniluna der Kalilenarlseiter iit der 
Stelle iiir beendet erllart worden« 
Durch den Strile iit eine Lalinaufdeiiei 
rnna don l.50 Mart cie Wache erreicht 
worden-Almen Verni-..n«,i von Wechleli 
fällchnngen in Halte i- n etwa tit.tt"),(1«0 
Matt war ihr eiiiiaks Hielt ans Dassel- 
darf der Vannntmn ! mer Heinrich Mer- 
tenS illichlig antun-in Atti icine Cr- 
greiinna war eine Belohnung von little 
Mark ausgesetzt morden. Der Berliner 
Polizei gelang esZ neulich, den Fliichtigen 
hier iestznnelzcnea 

K n it rin. Jn der Waanersschen 
Maichinenfuvrit war man auf den nn- 

teqelinasiiaen illa-Ia der Tlliaichine auf- 
merliain ;1crac-ri«en; als man das Ma- 
schinenle betrat, bot iich ein lchrecls 
licher Antlia; der Heizer Zimmermann 
war den dem tliietnen der Maschine er- 

faßt nnd verniutlilich inelir als 100 Mal 
um die Welle hernmgeichlendert worden. 
Ilc Bclcljc Wcik clllfcsllly sccstllllcsh 

Zielenzig. Die alte Blorthouss 
kirche in Burschen, die letzte in der Pro- 
dinz Brandenburg die ien Jahre 1698 
durch den Johanniterorden erdaut wurde 
und den alles nivellirendeu Einflüssen 
der Neuzeit zum Opfer fallen sollte, 
wird nun nach endgiltiger Entscheidung 
des Kultusnrinifterincng erhalten blei- 
ben nnd nrit einer staatlichen Beihilfe 
von 8000 Mart wiederhergeftellt wer- 
den. 

preiqu Dame-mer« 
Bentheirn Als inr nahen Dorfe 

Gildehous der Arbeiter Biild den Draht 
erfaßte, der zur eleltriietien Lampe 
führte, erhielt er einen so heftigen 
Schlag, das; er sofort entfeelt zu Boden 
stürzte. Kurz darauf ergriff der Korn- 
torist Der-us in feiner eigenen Woh- 
nung den Draht woran die Gliihlanrde 
hing, und war eine Leiche. Zahlreiche 
Bewohner teg Dorfe-is erhielten eleltrifche 
Schlage, als sie die Beleuchtung ein- 
schalten wollten« ohne glücklicher Weise 
ernstlichen Schaden zu nehmen. Jn der 
Angelegenheit wurde gerichtliche Unter( 
suchung eingeleitet. 

A u rich. Der M Jahre alte Schäfer 
Daring Schoon zu Wieiede begab sich 
Abends zwischen 7 nnd tH iihr rnit feiner 
Deerde auf den Dei-unreg. Ploslieh 
Duelle eiu Blipstralil nieder nnd ftreette 
den Schäfer tritt litt feiner Schafe todt 
am Wege nieder. 

L i Irgen. Ftir den Bau einer Bahn 
Singen-FinsternausBranifche bewillig- 
ten die ftitdtischen Kollegien eine Zins- 
arantfe von Mit-Juni Mark; dadurch 

rft der Bau gesichert. 
prepva dessen-Unsinn 

D o m b e r g. Der Bürgermeister 
Gohlte, der init der Stadtderlretung in 
Fehde lebte nnd fein Brut getiindigt 
hatte, hatte sich um die Bürgermeister- 
ftelle in Kranz bewarben nnd war in 
engere Wahl gelomnien. Die dortige 
Stadtdertretnng hatte fich nnn unt 

Auskunft an die Honilperger gewandt. 
Als folche fandte nian ihr das Kreis- 
blatt ein, worin der-J lilntioortfchreiben 
der Stadlvertretnuzf anf die Kündigung 
des Bürgermeisters veröffentlicht war, 
in dem es heißt: »dieVinsiiziliederlegnng 
Gdliiies sei ieine erin- nnd einzige gute 
That fnr die Stein« Oiemnf lqu 
Gohlle iept Magisirai nnd Stndwers 
ordnete non Don-berg, 24 Perionen, 
wegen Beleidigung nnd Vermont-us- 
fchädignng verklagt 

« 

KalieL Der Schwanidichter Karl 
Lanfg ist gestorben. 

Niederweilln f. Seinen l00. Ge- 
burtstag feierte David Nheinbeeger, del 
leii ists-J bei des Familie liivntard ale 
ceiononiievemulier in Diensten sieht. 

provini vom-wem 
S i 1 a l i n n d. Nach llntecichlagnng 

»von 17,700 Mart ist der tzii Jahre alt- 
Falniatienausgeber Vurocv flüchtig ge- 

- worden- 
S w i n e ni ii n de. Die Freqnenz der 

Ostieebdder war bis vor Kurzem die 

ex- folgende: Swinemiinde 12,2:l!i Anr- 
" 

geiste, Kolbetg i(),520, Alxllleck ll,007, 
Wurnecniinde 10,480, Miso-ou lo- 
1535, Vinz 8001. Kranz 7427, Saknis 
7(1«l7, Gdlieen 568l, Zimmin 5226, 
Tieuenolv SMALL Seiiin Listh 

provinx passen 
Blrnlmnnn Tini hiesigen Kran- 

kenininie war die Orte-arme Knapve ge- 
Hoehenz in Foer illrek eigenen An- 

aben hielt man iie iiir 70 Jahre. Nach 
heens Tode inil sich auf Grund des in 

ihrem Nachlaß vorgefundenen Tauf- 
scheins bei-ausgestellt daß lie im April 
d. J. bereits 100 Jahre alt geworden 
Wal. 

Wulst-in- Demnlledii findet dies 
die Bienenwieibichaitliche Aufteilung 

z send Wandervetlemsilung des Provin- 
O 

Psinlvereins silr Polen statt. Dem ge- 
schästdfiihtenden Nugschnsse stehen 1000 
Mart zur Verfügung, oon welchem Be- 
trage mebr als diedbtfte zu Geldpreisen 
siir die Aussieller bestimmt ist. 

per-viere Ostprcusim 
K d n i g g b e r g. Der Geireite Lange 

vom Grenadier-Regirrrerrte Nr.'l wurde 
sbendg zwischen dem Sieindamnier nnd 
Iroglreimer Thore, wo«er mit der Ans- 
tviirterin Johanna Schröder spazieren- 
ning. von sechs Strolchen angefallen 
nnd durch einen Messerstich in den Kon 
getödtet· Die Sehröder hatte einen Mes- 
serstich in den llnierleib erhalten und 
.nnrde nach dem Krankenboule gebracht. 
Die Tbnter lind unbekannt. 

S a a l s e l d Der Rittergntgbesiper 
List war im Juli d. J. zn 200 Mark 
ldjeldbnße verurtheilt worden, weil er 
lich geweigert butte, vor einem jiidiichen 
klsiessor den Cid zu leisten. Er legte 
Berufung beim Landgericht ein, wurde 
rber abgewiesen. Riitztich erschien List 
znm nenen Termin vor demselben jlidis 
eben Assessor mit den Worten: »Ge- 

zwnngen von der Gewalt des Staates, 
will ich den Cid leisten« nndschwur. 
List. der zur Cidessormel noch Zusäpr 
murmelte, wurde wegen Ungebühr vor 

Gericht zu 100 Mark Geldbuße ver- 

nrtbeilt. 
pro-sites Weltpreufjm 

Da n zig. Als ein Eisenbahnzug 
vom Hannibabnbos Danzig nbsnbr, 
reichte,«mit dem Zuge mitlansend, die 
Maschinistensran Piasekli ibr Kind der 
abiallrenden Großmutter znm Abschied. 
Sie prallte gegen einen eisernen Träger 
der Bnbnsieinbatle an nnd siel unter 
die ergräder. Mutter und Kind wur- 
den grdsilich zermalmt. 

Marienburg. Jn Hobpenbrnch 
tödtete der Manier Schwnbe den nie- 
stanrntenr Kortmnnn gelegentlich eines 
Streites beim Tarniränzcherk Schwabe 
wurde vertmitet. 

kheinprovinp 
K ö l n. Der Schifiklleizer Wiegnnd, 

der 1898 die Wittwe Bosbach bei Lind- 
lor ermordete, ist jüngst im Gefängniß- 
bos mittelst Failbeil entlsmrptetworden. 

An ehe n. Jn Folge des Genusies 
.ntm Niileb mee- tinsm lFlimhnknpk 

Haufe, too Typhus herrschte, ist nnter 
den Mannfchaften des dahier garnifos 
nirenden 40. Jnsanteriesstegintenis eine 
Tvvhtrsepidernie ausgebrochen, von der 
bis vor Kurzem 150 Mann, darunter 
auch Ofiiziere, ergriffen waren. 

Drtisbnrg. Vom hiesigen Land- 
gericht wurde der frühere Protnrist der 
Dnisbnrgsisinhrorter Bank, Karl Ro- 
sier, wegen Unterschlaanng zu« fünf 
Jahren lssefiingnisz verurtheilt. 

D ii He l d o r f. Tie Stadtverordnei 
tenversamtnlnng nah-n die Stiftung 
an, die der Rentner Karl Weiler zum 
Andenken an feine verstorbene Mutter 
der Stadt iiliermacht hat. Die Zinsen 
eines Kapitals von 1l),000 Mart sollen 
alljährlich an zehn alte Düsseldorfer 
Familien vertheilt werden, während 
ein gleiches Kapital zum Besten des 
Orchester-Pensionsfonds gestiftet wurde. 

provink granste-tu 
De lisfch· Im benachbarten Zschors 

tan feierte die Bezirtghebamme Frau 
Albrecht das Fest ihreg 50jahrigen 
Anrtasnbilänrir—3. Die Kaiserin hatte der 
noch sehr rüstigen Jntrilarin eine prach- 
tige Broche als Geschent überwiesen nnd 
der Provinzialansschnß ein Ehren- 
geschenk von 150 Mart bewilligt. 

Weißen seis. Anhier fand die 
seierliche Enthüllnng des Tentmals flir 
Kaiser Wilhelm den Ersten statt. Das 
Denkmal stellt den greifen Kaiser dar 
im Mantel Und Helm, aus feinem 
Pferde sipend5 es ist insgesannnt 8.20 
Meter hoch. Tie Höhe des Reiterftands 
dildeö beträgt iiber 4 Meter. 

provin: schielte-m 
Brei-lan. Der langsahriae Bizes 

präsident der hiesigen Darrdelstainmer, 
— Seniorchef der Firma Meherssiansfs 

mann, Salomon Kauffrnanrn ist ge- 
starben. 

Gleirvitz. Ter soeben ans dem 
Zuchthang entlassene Schneider Barsch 
schoß ans Rache auf den Polizeibeamten 
France rnit einein Revdlder nnd vertente 
ihn lebensgeiabrtich am Kopfe. Tei- 
Altentiiter entfloh. 

Gnhran. Unsere Stadt feierte 
nnlormst das tin-wichtige Zubitrtum 
ihres Bestehens 
Provins Ich leswigssolsithr. 

Alton o. Die liochbetagte Frau 
Dittnier hatte in ihrer Wohnung einen 
Ansall von tlratnpiem Hierbei riß sie 
iin Falten den Tisch mir der brennen- 
den Petroleunilninpe tiber sich, und ihre 
Kleider standen sofort lichterloh in 
Flammen. tsbe Hilfe lsinzntmm war 
die Frau am Obertoruer so schwer ver- 

brannt, daß iie itkren Meist aufgab. 
Kies. Ter einzige Chrenbnrger 

Meis, der Negierunairatts Kraus, 1867 
Mitglied des ersten Meichstaqs des 
Jiorddeutschen Bänder-, ist gestorben. 
Kranz war an der Befreiung Echtes- 
tvigshotsteins den der von-schen Fremd- 
herrschait hervorragend thatia. 

Arm-ins WsMalm 
B o r o p. Der Arbeiter Problesty er- 

drosselte Nachts seine Ehesrau nnd seine 
sechs-jährige Tochter nnd vergistete seine 
beiden Söhne, einen vierjährigen nnd 
einen sweijahrigen Knaben, mittelst 
Pbcsphor. Er wurde verhaftet. 

Der i ord. eDie Frau nnd die Joch- 
ter des Denerlings tstronemever wurden, 
während sie ain Tische saßen, vom Blis 
getödtet; der Maria blieb nnverlepi. 

P u d e e b o r n Jitngstliin wurde im 
hiesigen Tons die Konsistmtion des 
Bischofs Schneider durch den Erzbischof 
von Kont, Te Samt-, vollzogen. 
---· 

Fasten. 
Dresden. Tie Lehr-.«.«i.’. ilter im 

Königreich Sachsen hstsen i. olae des 
Gehaltsaeietzts vom l7. Juni JW eine 
nicht univelentliihe Erhaltung erfahren. 
Tie Gemeinden ivetteifern mit einander, 

sdie Lehrerstelten mit zeitzemäßen Ge- 
hältern auszustattetu Nach einer Zu- 
sammenstellung haben sich innerhalb 
der leyten zehn Jahre die jährlichen Ge- 
haltsbezüge eines Lehrers durchschnitt- 
lich erhöht in 15 Orten um 200 Mart 
und darüber, in 24 Orten um 300 
Mart und darüber, in 42 crten um 
400 Mart und darüker und in 28 
Orten um 500 Mart und darin-en- 
Ecie hier ansassig gewesene Frau Julie 
verwittwete Hauptmann v. Wislebeu 
hat die Stadtaemeinde Dresden zur 
Crbin der Hälfte ihres hetriichtlichen 
Vermögens mit der Bedingung, den 
Ziiilenertrag unter die bedürstigsten 
milden Stiftungen zu vertheilen, ein- 
gesetzt. 

L e i u z i g. Der Its-jährige Buchhalter 
Lorenz Met-, ist nach Unterschlagune 
von 2300 Mart nnd Fälschuugen var 
circa 8000 Mart in Begleitung seine1 
Geliebten, einer 20 Jahre alten than- 
sonettensitngerim flüchtig geworden. 

Lichtenitein Der1i)jithrige Ar- 
beiter Strannn tödtete einen 60jähriget 
Arbeiter mit einem Holziloben in« 
Streit. Der Mörder wurde verhaftet. 

Oe l s u i Z· Sobald der Wasserstani 
der weißen Elfter und der im rheren 
Vogtlande in dieselbe einmüntsssndeir 
Bache ein niedriger geworden sein wird« 
solt noch in dieiem Jahre die Perlen- 
sucherei wieder aufgenommen werden 
Dieselbe hat seit dem Jahre 1896 ge: 
ruht, und man hofft, daß nunmehr das 
Crgehnisz wieder ein ansehnlicheres wird, 
als zu Anfang der neunziger Jahre. 

N e ich e n b a ch. Anlaßlich des 50jäh 
rigen Juhiläumå ihrer Gefchaftgthiitigi 
teit stifteten die Inhaber der Firma J. 
lis. Braun :5tt,()()() Mart siir ihreArbei- 
ter, 20,00» Mart fiir Wohllhatigteits 
zwecke und l(),()00 Mart zur Unter 
ftiitzuug von Fortbildungs-, handels- 
uud anderen Schülern. 

NO I d h « i «- Qn häJLvns Ost-Ist 
...,....«,...·.. »... .,....,,... «,....,. 

hause uerstorben ist der 1867 zu Rehlio 
in Preußen gebotene Kaufmann Va- 
leriaii Lea Rudolf Krause« welcher it 
der Nacht zum 5. September 1897 zi 
Karls-hab bei einem Juwelier Juweler 
im Werthe von 40,000 Gulden mittels 
Einbruchs stahl. Krause, dessen Vers 
hastung in Leipzig erfolgte, wurde von 

Schwurgericht hier siir diesen mit gro- 
ßer Verwegenheit ausgeführten Dieb 
stahl zu acht Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilt. Er hat nie gestanden, wo es 
die Juwelen versteckt hat. 

Furt-titsche Hintern 
Dildburghausen Jm nahei 

Leimrieth hat der Wirth Franz Gbpser 
aus Psersdors, ein Ende der dreißige 
Jahre stehender Mensch, seine Schwie 
germutter, die Wittwe Karoline Wil 
helm, mit einem Fleischerinesser, das e 

vorher geichiirst hatte, erstorben und sie 
dann mit demselben Messer schwer 
Berwundungen im Unterleib beige 
bracht, denen er erlag. 

K o m b u r g. Jn Münchengosserstäd 
tödtete der Blitz den Zimmer-now 
Kistrip und die Mondes Gutsbesitzer 
Seeser, die ans dein Felde mit Ernte 
arbeiten beschäftigt waren. 

S chleiz. Levthin hat man an de 
Landstraße zwischen Weckersdors um 
LangenwolschendorfTürtislager gesun 
den. Das Mineral zeigt sich dort ii 
schmalen, theilweise schlecht zugänglichen 
Bändern als Kluftaugsullung in dei 
Kieselichieserbruchem 

Freie Ztädte. 
damburg «Tie Zunahme de 

deutschen Damusetslotte hat im vorigei 
Jahre zum dritten Male die der eng 
lischen geschlagen. Die deutsche Tanip 
serslotte hat im vorigen Jahre un 

248,(10() Brutto- und l49,000 Netto 
tonnen zugenommen, die englische dage 
gen nur um 1(10,(M) Brutto- unl 
20,000 Nettotonuen.—Der Hamburge 
Dampser ,,Jnd«ra,« 3923 Tonnen groß 
IIl UUI VIII UUUcls Voll Pilsltllllulli 
(Jada) nach den Ver. Staaten unwei 
Rad Guardaiui gefirandet nnd tvrai 

geworden. Der Kapiteln nnd 28 Per 
innen wurden gerettet. Die Uebrige- 
iind ertrnnlen. Die Eingeborenen pliin 
derten das Wraci.——Ter Mitinhabe 
und Leiter der großen Nhederei J 
Laeiß nnd Voriiyender der Seeberuss 
genassenichait, Karl Ferdinaud Laeiß 
ist, 47 Jahre alt, gestorben. Er wa« 

auch früher Praiez der Handelstammer 
—Lepter Tage ist der Dainbfek »Stntt 
gart« vom Narbdentichen Llahd mit 12( 
Kranken und Verwundeten angekin 
men. 

Bremen· Wegen Diebstahlen ii 
den Schuppen des Hauptgiiterbahn 
hoie beziehungsweiie Dehlerei windet 
die Angeklagte-n Falirenholz, Winller 
Wille-knien, Diiirictis, Sauerberg, Knhl 
manu und Wachendors zu Haititraiei 
von Z Monaten bis 2i Jahren ver 
urtheilt. 

L it heck. Nachdem iich der Schiffs- 
veriehr ans dem istbesTravesKanal i- 
iiberrnichend iitniell entwickelt, begiunet 
nniere Behöran mit sriichem Wage 
Innth an die Verwirklichung neuer gro 
ßer Ptsujctte zu gehen. So hat der Ober 
baudireitoi tiiehder, der geniale Er- 
bauer nnierez Kannlg, bereits die Aus 
arbeitnng des Proieltg eines Freihafeni 
fiir Liibeet vollendet. Die Kasten, welch- 
die Durchführung dieieS Proiettes er- 

fordern wird, sollen noch bedeutendei 
lein als die der Erbauung des Elbe 
Trade-Kantine nnd dieie belieer iid 
ichou ani das nette Stimmchen var 
rund 25,000.000 Markt Dazu trui 

zu diesen Lasten der preußische Staat 
bei. 

Okdeuburg. 
Oldenbu r g. Der tttrnsilserzoq ge- 

nehmigte das Abschiedgnessna ier Mini- 
ster Jansen, Flor und III ·sn nnd 
ernannte den Geh-sinn- »unte- 
tungsrath Willich zum Ls.)ik«;-·r dec. 

Jnnern, Oberreqierunasirutn nluhstrat 
zum Finanziuinister nnd Ohr-munte- 
anwalt Ruhstrat zum Justizntinister. 

Ueäkeump 
Plau. Der Oetonoin Johannes 

Meister, welcher sich als Kassirer des 
hiesigen Vorschußvereins Unterschlaguss 
gen zum Betrage von 8550 Mark schul- 
dig machte, wurde zu einem Jahr sechs 
Monaten Geiangniß verurtheilt. 

staunschweiH getheilt Lippe, 
BaldetL 

Btartiiichweig. Der dieser Tage 
verstorbene Odilieferant Gustav Grabe 
kann als der eigentliche Gründer unserer 
ausgedehnten Konservenindustrie ange- 
sehen werden, denn er war-eg, der vor 
nahezu 40 Jahren die Suargelzncht in 
größerem Maßstabe einsiihrte nnd An- 

s dere dazu anregte. Jin Jahre 1863 
wurden Konservirunasversuche gemacht, 
welche qliictten. Gegenwärtig besin die 
Grahe’sche Konserveniabrit Spargels 
kulturen von 800 Morgen. 

Zerbst. Am ti. Juni d. J. erlaa 
der in Diensten des Kammerherrn v. 
Kalitsch in Tobritz stehende Förster 
Wittstock im hiesigen Kranlenhanse 
einer Blntvcraiitnng, die er sich beim 
Answeiden eine-J Rehbottg zuzog. Letzt- 

» hin erschoß sich die junge Wittwe des 
Verstorbenen auf dessen Grabe. 

B ii ck e b u r g. Eine Explosion schla- 
gender Wetter ereignete sich in eine-m 
Schacht desJ tsttesammttohlenwerts am 

Blickeberg bei Gelldors. Von der Be- 
legschast wurden 23 Mann von den 
Flammen eingeschlossen nnd verletzt. 
Von den Verntigliiclten starb der 24jäh- 
rige Berginann Weihntann aus Gbesen 
bald norh her Cinliafermm in's Kenn- 
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tenhaiig. 
Pyrrnont. Der Ueberschnß aus 

den Festeinnahmeu bei der zweitttgigen 
Lorhingieier ernioglichte es, schon im 
nächsten Jahre dem Meister an der 
Stätte seines früheren Wirkens ein 
würdiges Denkmal, das erste Lorsing- 
Denkmal, zu irgen. Jm kommenden 
Juni, am ätjjatirigen Todes-s unt 
100jiihrigen titeburtstage des Kom- 
ponisten, toll es enthüllt werden 

Crokherzogtbmn Helle-. 
Da r m st a ot Jn einer Sitzung der 

Stadtveroroneten wuroe beschlossen, 
sechs Handtverierin deren Auswahl ge- 
troffen wurde, sisr den Besuch der Pa- 
riser Weltallsstellung einen Zuschuß 
von je 300 Mart, dem Direktor der Ge- 
werbe- und Handtrerterschnle, Dr. 
Meisel, zum gleichen Zweck einen sol- 
chen von 400 Mart ans der Stadttrisf( 
zu bewilligen. 

Alzeh. Der Schaden, den de1 
jüngst in Wendelsheim niedergeganqent 
Wolke-wusch an Gebäuden, Feldert 
und zu Grunde gegangenem Vieh ver- 
ursacht bot, wird auf iiber 450,00( 
Mart veranschlagt Es hat sich ein 
Unterstiitziinasstoinite gebildet. 

M n i n z. Jn seiner neulich abgehal- 
tenen Generalversammlung schloß der 
Verein siir Volkewohliahrt seine vor- 

jäbrige Bilanz mit 85,667 Mart ab- 
Das Vereingverniögen beträgt jetzt BL- 
829 Mari; fiir seine verschiedenen 
Wohlthätigkeitzanstalten bewilligte der 
Verein für das nächste Jahr 15,485 
Mart. 

Oberinaelheitn. Das Dort 
Wackernbeiin hatte neulich Einqnav 
tirnng. Der LandwirthWeiland kam 
eben ans der Turnhalle und hänselti 
im Vereine mit einem gewissen Karl 
Krieger einen dort Wache haltenden 
Hnsarem Letzterer verbot sich dies nnt 
rief den Geileiten Albert Heiterih her- k-! L-- Ell-If .)« --... cu- -- c1-Iln- 
»kl, UII CCIIUIIU aus VIII-sc Ilksllcs OITH 

ser wurde dadurch erbost, dnsz er eine 
Mistgabel holte- mit der er den Gestei- 
ten erstach. Ter Posten wurde verlegt. 
Weiland und Krieger wurden verbustei. 
An dem Leichenbegängniß Hefteriche 
betbeiligte sich nahezu die ganze Ge- 
meinde, die auch alle Kosten der Be- 
erdigung trug. 

Inm. 
M it n che n. Laut einer Statistii 

sind von den Wiss weiblichen Lehrlräss 
ten Bayern-J 2253 ordentliche Lehrerin- 
nen, und von diesen wieder sind 1060 
Ordengschwestern. Außerdem sind von 
4435 Fachlebrerinnen siir den Turn-, 

Zeichens und Arbeitgunterricht 408 
rdensschwesterik Mounliche Lehrträfte 

gibt es in Bayern 18,4l l.-—Der Mün- 
chener Maler Kraft hat in Rom seine 
Frau und dann sich selbst erichossen.-—- 
Gestorbeu ist bierortg der Begründer der 
weltbelnnnten Hader-Brunnen Ma- 
tlsias Pschocc. 

A scha ssen bu ra. Anbier ist das 
Hotel ,.Deutscher Hos« abgebrarmt. Der 
Magazinverwalter Doiy nnd zwei 
Frauen kamen in den Flammen inn. 

A u gs b u r g. Ter Altersvnrger Jn- 
dnstrievereiu, de.u 48 Firmen in Anas- 
bura und der ilmjiebnng mit 22,W« 
Arbeitern angeboren, lsat dem Baue- 
riichen Oiliizlamite sur Oslasien 2.-’-,0(n) 
Marizngestellt » 

tillingeik Zwischenlsllingen nnd 

Pleinseld wurde in der Nacht der Ab- 
itsrrarter tiivinriiller von Pleinfeld 
schwer verletzt vorgefunden- Er war 
von einem litsenbnlmznqe überfahren 
worden und verstarb wenige Minuten 
nich der Auffinduin durch den Bahn- 
written 

I 

Ge in u u den. Eine der schönsten 
und größten Iliitterburgen Frankens, 
die Dombutg, wird zur Zeit testaurirt. 
Die großartige Ruine hatte viel dadurch 
gelitten, daß die Bewohner der umlie- 
genden Orte sie als Steinbrnch beniips 
ten und aus« ilnen Mauersteinen Stalle 
und Scheunen erbauten. 

Lin da u. Der Magistrat bat die 
Errichtung eine-g stiidtischen Arbeits- 
anrtes beschlossen. 

L obr. titesterbeu ist hierorts der 
Bezirlsarzt Dr. Weber. 

N o r d h e i ni. Tie 24. Jahresver- 
sammlung deg Rhöritlirbs, welcher 
gegenwärtig aus 29 Zweigvereinen mit 
2906 Mitgliedern besteht, wurde vor 
Kurzem in unserem Inalerisch gelegenen 
Städtchen abgehalten. Für Verschöne- 
rnngen im nächsten Jahre wurden von 
der Versammlung 1300 Mart bewilligt. 

T ö l z. Neulich erschoß sich neben der 
Straße zwischen Urseld und Dorf 
Walchenfee der Kunstmaler Lerche ans 
München. Er hatte sich die Taschen mit 
Steinen beschwert und sich direlt am 

steil in den See abfalleuden Ufer mit 
einem Revolver einen Schuß in die 
Schlafengegeud beigebracht. Man fand 
ihn, mit dem Obertörper im See lie- 
gend, vor. 

W ü r z b u r g. Bezirlsarzt Dr. Ju- 
lius Röder stürzte sich in einem Fieber- 
ansalle aus einein Fenster seiner Wob- 
nung nnd war sofort todt. Räder war 

seit längerer Zeit leidend. 

su- dor Bijeirwfalk 
F r a n i e u t l) a l. Wegen »Landfrie- 

dengbruch5« wurden in Maxdors die 
Arbeiter Ludwig Kohl, Martin Kohl, 
Jalob Kohl, Philipp Guhmanm Adam 
Schäfer, Valentin Fins, Tobiag Hahn 
und Karl Marnet verbastet. Anlaßlich 
eines Tanzvergisigeus in Fußgbnnheirn 
hatten sie im Verein mit noch etwa 20 
anderen Maxdorfer Burschen mit schar- 
fen Patronen in den Tanzsaaldes Wir- 
thes Hand geschossen, so daß alle Tän- 
zer und Tanzerinnen flüchten und die 
Musikanten sich aus dem Speicher des 
Hauses verstecken mußten. Sodann 
haben sie Fensterliiden zertrümmert und 
durch die Fenster in die Wohnungen der 

erschkckteir Dorsbewohner· geschossen. 
Use Susglllillycllllcc Pullscl Mut Mann- 
los. Es mußte die Fenerwehr zusam- 
mentreten, der es schließlich gelang, die 
Burschen aus dem Dorfe zu vertreiben. 

L a n d a u. Landgerichtspräfident a. 
D. Philipp Wilhelm Füll ist im 78. 
Lebensjahr gestorben. 

S v e y, r. Die Gebeine der deutschen 
Kaiser aus dem Hause der Salter, welche 
lürzlich im Tom zu Sveyer exhumirt 
wurden, sind jetzt mit großen Feierlichs 
keiten wieder beigesetzt worden. 

Bärin-users. 
Stuttgart. An131. Juli d. J. 

waren in Wiirttemberg von der Maul- 
und Klauenteuche ergriffen 25 Bezirke, 
32 Gemeinden und 70 Gehöfte. —Der 
frühere hieiige Stadtoorstand Ober- 
bürgermeister a. D. Dr. v. Hack ist in 
Urach, wohin er vor einigen Jahren 

« 

feinen Wohnsip verlegthatte, gestorben. 
Gövvingen. Jm Kreise von 12 

Kindern und 24 Enteltindern feierten 
der 77 Jahre alte, vensionirte Bahn- 
witrter Johannes Haffa und seine 72 
Jahre alte Ehefrau das Fest der golde- 
nen Hochzeit 

Krailsheim. Auf Seite der Bu- 
ren lampst auch ein Krailgheimer Na- 
mens Christian Hang. Er stand bei dem 
Kommando des Generals Schoemann, 
wurde durch einen Schuß in den Unter- 
leib verwundet und kam dann in das 
englische Lazareth nach Kalfontein. 
Von hier aus gelang es ihm, nachdem 
er genesen war, abermal-S zu den Bu- 
ren zu kommen, in deren Reihen und 
für deren Sache er sortkämdst. 

Tiibingen. Die vom Schwur- 
gericht zum Tode verurtheilte Wittwe 
harte-, geschiedene Frau Bnchmann, 
wurde zu ledenglanglichem Zuchthaus 
begnadigt. 

Inder-. 
K a r l s ruhe Der nach Veriibung h-- L«s-.-- -4«- s. » II-« —k.l.i--... 
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Karlsruhe gesliichtete Kaufmann Karl 
Schwindl isl in Wien verhaftet worden. 
Er hatte nur noch 65 Gulden bei sich.—— 
Die Ehefrau des Schreiners Grauer be- 
ging aus unbekannten Gründen Selbst- 
mord, indem sie ihre Kleider mit Petru- 
leum begosz und anztindete. Außerdem 
tranl sie nech Salzsitnre. 

De i te r g h e i m. Ein hier im Quar- 
tier befindlicher jlidischer Soldat Na- 
mens Bauer vom lth. JnfanteriesRe- 
gimente hat sich mit seinem Dienst- 
geroehr erschosseu. Er hatte wegen 
Schlafeng aus der Wache eine l4tägige 
Arreststrase erhalten. 

Pla n l sl a d t. Durch eine Feuers- 
brunst sind hierorlg 80 Wohnhäuser 
und 20 Scheuuen eingeäscherl worden. 

Zellweierbach. Der reiche 
Landwirth Bieser lebte in vierter, nicht 

lücklicher Che. Als-Z seine Frau ein 
ind gebar, erwürgte er eg. Cr wollte 

keine Kinder mehr, damit der einzige 
vorhandene Sohn alleiniger Erbe werde. 
Der Unmensch wurde verhaslet. 

ccfasj-Ciothtiugeu. 
Straßburg Der elsaßslothrini 

gische Laudegderbaud des deutschen 
Flottenvereins veranstaltet im Reichs- 
land eine Sammlung zu Gunsten der 
in China geschadlgten Deutschen, der 
Chinaliinipfer, ihrer Angehörigen nnd 
dinterbliebeuen. —- Die Radfahrsperre 
filr bestimmte Straßen, Pltiye und 
Brücken Straßburg5, die lieben Jahre 
lang besland, ist nunmehr aufgehoben 
worden« 

Mep. Das dahier garnisonirende 
Schleswigsdolitelnische Begann-Regi- 

nient Nr.1'z feierte auch diefes ahr die 
Erinnerung an die blutige Sch acht bei i 
Mars la-Tour, in der es lich unver- 
gängliche Lorbeern unter schweren Vers « 

luften erwarb, durch ein Festmabi. Jn 
der Erinnerungsrede feierte Majortn 
Oetinger besonders den Stabstrompeter 
des Regiments, den Aapelltneifter Fuhr- 
mann, den legten dem Negimente noch 
angehörigen Mitlitmpfer jener blutigen 
Reiterangriffe 

Demnach 
Wien. Die Arbeiten für bieUms 

wandlung des Dampfbetriebs der Wie- 
ner Stadtbahn in elektrischen find so 
weit-vorgeschritten, daß der inn die- 
feS Betriebes in den nächsten onaten 
erfolgen kann-Der 55jiihrige Ziegel- 
arbeiier Johann Peterta stürzte sich vor 
den Augen feiner Frau und mehrerer 
Ziegelarbeiter in einen Teich und er- 
trani. Das Motiv ift nicht bekannt-—- 
Jn der Meidlinger Pfarrlirche fand 
die goldene Hochzeit des SOjilbrigen 
Straßenarbeiters Fuffer und dessen 
73jiihriger Gattin statt. 

Brii n n. Der kürzlich verstorbene 
pensiouirte Finanzwach Oberaufieher 
Thomas AmbroI hat fein gefeimnites, 
60,()00 Kronen betragendes Vermögen 
der Stadtgemeinde Briinn zur Errich- 
tung einer Stiftung für arme, mit 
sichtlichen Gebrechen behaftete Kranke 
deutscher Nationalität vermocht. 

Budapeft. Für den Ausbau der 
Ofener Burg, die auf Wunsch des Kai- 
sers 1904 fertig fein muß, bewilligte 
der Kaiser ausJ feiner Privatschatulle 
25,000,()00 Kronen, wovon etwa 
5,500,0W Kronen für die innere Cin- 
richtung bestimmt sind. Außerdem find 
1,0()0,000 Kronen fiir den Aniauf von 

Kunstwerken vriiliminirt.—Anhier hat 
die Polizei eine Bande festgenommen, 
welche die Fälichuug von Bau-known im 
Großen betrieb. Zu der Bande gehörte 
der politisch bekannte Rechtsanwalt 
Felete und die bekannte Malerin Frau 
Kovacs. Fekete machte den Versuch, fich 
zu erschießeu. 

G r n r, Oen dei- oneenkmitnlt Feld- 
hof« ist der Sprachforscher Professor 
Gustav Meyer, der daselbst seines zer- 
riitteten Geisteszustandes wegen Aus- 
nahme gefunden hatte, gestorben. 

Kuppl. Aus einer Radsahrtour 
durch’g Paznauuthal stürzte der stud. 
theol. Andreas Walch aus Wernfeld 
in Untersranken in die Trisanna und 
ertrauk. 

Lemberg. Jn Uhmoso wurden 
durch eine Feuersbrunst nahezu 600 
Häuser und Wirtbschastsaebäude einge- 
äschert. Ueber 1000 Personen sind 
obdachlos. 

S a r a j ew o. Aus Bosnien und der 
Destzegowina finden dermalen Massen- 
auswauderungen von Mohammedanern 
und GriechischsOrtbodoxen nach Ser- 
bien und Kroatien statt. Manhlaubh 
daß die Thatiache die Folge der Beleh- 
runggversuche der zahlreich in Bosnien 
und Herzegowina eingewanderten Fran- 
ziskanermönche und Schulnonuen sind. 

T r o b P a u. Auhier wurde der ehe- 
mal ge LieutenantThomaS Drozda ver- 

haftet, der vor 30 Jahren mit der Re- 
giruentgtasse, die über l4, 000 Gulden 
enthielt, durchgebrannt war. 

Wiener-Neustadt. Vom hie- 
sigen Kreisgerichte wurde Jaroslaw 
Horcicka, Bediensteter in Müllers Pa- 
norama, wegen Gutheißung des Kö- 
nigsmordeg in Monza zu zweiMonuten 
Kerier verurtheilt. 

Homer-. 
Bern. Jn aller Stille geht der 

Bau einer großen Alpenbahn seiner 
Vollendung entgegen. Es ist dies die 
direkte Linie aus dem Berner Oberland 
nach dem Genfersee, von Spicz am 
Tbunersee durch das große Simmen- 
thal über Saanen und durch das wandt- 
läudiiche Oberland, Pays d’Enhaut, 
nach Montreux iuit Tuunel durch den 
Col de Jainan. Diese Bahn, durch 
Subventionen der Kantone Berg und 

--.· 

l 

XUUUUI cllllugslwh lUlcU ccllc Ucl Iwan- 
sten Bahnen der Schweiz, vielleicht 
Europas werden, als direkte Verbin- 
dung der zwei größten Centxen des 
Frenidenvertelirs, des Berner Qberlani 
des und des Gebietes des Gensersees.— 
Beim Cigergletscher stürzte der Wächter 
der dortigen Gletschergrotte, Namens 
Fenz, ab Und war sofort todt. 

Z ü r i ch. Die Gemeinde Witdensweil 
hat die vor 25 Jahren von einer Pri- 
vatgesellschaft mit einein Kostenauss 
wand von rund 280,()00 Francs ange- 
legte Wasserversorguug um den Preis 
von 154,000 Franc-S erworben. 

Luzern. Der Hollander hooge 
Naars will in Luzern ein Transvaals 
Museum errichten, als historische Er- 
innerung an den Feldzug in Transvaal 
und die innere Lebenssahigieit des 
Bitretivoliesz. 

Glartis. Das elfjährige Töchter- 
cheu des Steuervagtzs Schießer in 
Schwauden wollte das Nachtessen zube- 
reiteu; da ilnn das Feuer zu wenig 
brannte, schüttete dag Kind Petroleum 
nach, stand jedoch im Nu selbst in 
Flammen. Das arme Kind ist den er- 
littenen Verletzungen erlegen. 

B ase l. Der verstorbene Einwohner 
Greuter Engel in Basel hat sitt wohl- 
thatige, gemeinnützige und schulisclie 
Zwecke im Ganzen 102,500 Franks ver- 
mocht. 

T essin. Jn Biasca tödtete ein ge- 
wisser Luigi Tegaspari "(Jtaliener) 
durch einen Messerstich seinen Lands- 
mann, den Unternehmer Peduzzi 
Ereole. Der Mörder und seine Mit- 
schuldigen wurden verhastxt. 

W a a dt. Jn einem Hotel zu Vevey 
stürzte der Gastwirth Brodoroui, der 
sich zu weit aus deuI Fenster gelehnt 
hatte, auf die Straße hinunter zu Tode. 
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